
Neue Kita der Johanniter wird
an  der  Eichendorffstraße
gebaut
Der dringend notwendige zusätzliche 3 Gruppen-Kindergarten im
Stadtteil Bergkamen-Mitte nimmt konkrete Formen an. Er soll an
der  Eichendorffstraße  in  unmittelbarer  Nähe  zum
Familienzentrum „Mikado“ errichtet werden. Investor und auch
künftiger Betreiber ist die Johanniter-Unfall-Hilfe.

Westlich des Familienzentrums „Mikado“ soll die neue Kita der
Johanniter errichtet werden. Luftbild: Regionalverband Ruhr,
CC BY-NC-SA 4.0

Wie  die  zuständige  Beigeordnete  Christine  Busch  in  der
jüngsten Sitzung des Jugendhilfeausschusses erklärte, verfügt
die Stadt in diesem Bereich über ein Grundstück in Erbpacht.
Auf dem sollen künftig auch Wohnhäuser Platz finden. Auch sie
seien erforderlich, und das nicht nur wegen des Zuzugs von
Flüchtlingen, so Christine Busch.
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Errichtet  werden  soll  die  Kindertagesstätte  für  12  Kinder
unter  und  53  Kinder  über  drei  Jahren  in  Fertigbauweise.
Möglich ist es, die Zahl der zu betreuenden Kinder unter drei
Jahr auf insgesamt 18 zu erhöhen, falls es erforderlich sein
wird.  Christine  Busch  geht  davon  aus,  dass  der  Neubau
innerhalb von vier Monaten bis zum Jahresende fertiggestellt
sein wird.

Offen ist noch, ob der Johanniter-Kindergarten eine sogenannte
Randzeitenbetreuung  für  Kinder  von  berufstätigen  Eltern
anbieten  wird,  wie  sie  nochmals  CDU-Fraktionschef  Thomas
Heinzel einforderte. Wenn ja, wird die Stadt ihren Zuschuss an
den Betreiber erhöhen müssen. Mit den aktuellen Pauschalen sei
eine Kindertagesstätte nur in den Kernöffnungszeiten zwischen
7 und 16.30 Uhr wirtschaftlich zu betreiben.

Bekanntlich  sind  die  Johanniter  auch  Betreiber  der
Flüchtlingsunterkunft  am  Wellenbad.  Mit  Blick  auf  die
ursprünglich  auf  Grimberg  3/4  geplante  feste
Flüchtlingsunterkunft sei man auch mit dem Sozialverband über
Kinderbetreuung  ins  Gespräch  gekommen,  berichtete  Christine
Busch weiter. Die Johanniter betreiben bereits eine Reihe von
Kindertagesstätten im Land. Dabei habe sie sich von der guten
Qualität  der  Kindergartenarbeit  durch  die  Johanniter
überzeugen  können.

Interessensbekundungen  habe  es  auch  von  anderen  Betreibern
gegeben,  aber  keine  konkreten  Angebote,  erklärte  Christine
Busch  weiter.  Diese  seien  vom  Jugendamt  aber  nicht
weiterverfolgt worden. So prüfe zurzeit das Kindergartenwerk
des ev. Kirchenkreises Unna den Abbau von Kindergartenplätzen.
Mit  der  AWO  gebe  es  Gespräche,  ihren  Bestand  von  acht
Kindergärten in Bergkamen auf Vordermann zu bringen. Hierbei
gehe es nicht um die inhaltliche erzieherische Qualität. Sie
sei ausgezeichnet. Im Focus stehe vielmehr der Gebäudebestand.
An  einigen  Stellen  gebe  es  Handlungsbedarf.  Als  Beispiel
nannte sie die AWO-Kita am Friedrich-Ebert-Platz in Rünthe.
Der ist im ehemaligen Spontan angesiedelt. An diesem Standort



eine Kita vernünftig zu betreiben, sei schon eine Leistung,
sagte die Beigeordnete.

Die Pläne für den Kita-Neubau an der Eichendorffstraße und der
Betreiber  „Johanniter“  fanden  im  Jugendhilfeausschuss  eine
breite Zustimmung.


